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Mit Beatbox und Abenteuer: Jonas
Bubeniks Weg zur Meisterschaft in

Würzburg
Jonas „Joni“ Bubenik aus Kaufbeuren nahm erfolgreich an
der Bayerischen Beatbox-Meisterschaft in Würzburg teil

und beeindruckte mit seinem Talent.

Eine aufregende Reise führte den 22-jährigen Jonas „Joni“
Bubenik nach Würzburg, wo er an der Bayerischen Beatbox-
Meisterschaft teilnahm. Beatboxing, eine Kunstform, bei der mit
den Lippen und dem Mund Geräusche erzeugt werden, die
Instrumentenklängen ähneln, hat für Bubenik eine besondere
Bedeutung. Doch die Anreise war alles andere als einfach und
entpuppte sich als Abenteuer, das ihm fast die Teilnahme an
dem Wettbewerb vermiest hätte.

Wie es der Zufall wollte, musste Bubenik seine ursprünglichen
Reisepläne ändern, als er feststellen musste, dass seine
Zugverbindung nach Augsburg gestrichen wurde. Stattdessen
entschied er sich, nach München zu fahren. Zum Glück hatte er
einen Freund, der ihn dort abholte, und die beiden reihten eine
Autofahrt nach Würzburg an. Trotz einer Verspätung von einer
Stunde erreichten sie das Kulturzentrum Kellerperle, wo die
Meisterschaft stattfand. Joni war erleichtert, rechtzeitig
angekommen zu sein und bereit, sein Talent unter Beweis zu
stellen.

Die Meisterschaft in Würzburg

In Würzburg versammelten sich knapp 50 Zuschauer, um den
Beatboxern zuzuhören, darunter auch viele talentierte



Nachwuchskünstler. Bubenik, der seit Jahren mit Leidenschaft
beatboxt, hatte sich in der Vorrunde unter die besten Acht
gekämpft. Die Spannung stieg, als er während einer Pause über
WhatsApp seine Gegner für das Viertelfinale erfuhr. In diesem
entscheidenden Duell traf er auf den amtierenden Bayerischen
Meister Trizzy.

Die Konkurrenz war stark. Obwohl Bubenik schließlich gegen
Trizzy verlor, hat er seine Niederlage sportlich genommen. „Er
war einer der Favoriten und der beste Beatboxer vor Ort“, sagte
Bubenik über seinen Kontrahenten. Vor dem Wettkampf hatte
Trizzy sogar geäußert, dass er nicht gegen Bubenik antreten
wollte, da er dessen kreative Fähigkeiten schätzte. Mit dem
Erreichen des vierten Platzes war Bubenik dennoch zufrieden;
eine Urkunde für diesen Platz gibt es bei Meisterschaften nur
selten. „Normalerweise ist das ja nur für die ersten drei“, so
seine erfreute Feststellung.

Die Zukunft nach dem Wettbewerb

Für Bubenik bedeutet diese Erfahrung nicht das Ende seiner
Beatbox-Karriere. Als Azubi bei der Allgäuer Zeitung in
Kaufbeuren und Buchloe plant er, sich besser auf zukünftige
Wettkämpfe vorzubereiten. Er erwägt, wertvolle Tipps von Profi-
Beatboxern über Videocalls einzuholen. Diese Anleitung würde
ihm helfen, intensives Training zu absolvieren und hilfreiches
Feedback einzuholen, um seine Fähigkeiten weiter zu verfeinern.

Aktuell hat Bubenik eine Wettkampf-Pause eingelegt. „Ich habe
vorerst nicht die Absicht, mich für weitere Turniere in diesem
Jahr zu qualifizieren“, sagt er. Doch das heißt nicht, dass er das
Beatboxing aufgibt. „Ich werde weiterhin zu
Unterhaltungszwecken beatboxen“, teilt er mit. Seine Pläne für
das nächste Jahr sind bereits geschmiedet. „Die meisten
Veranstaltungen beginnen im Frühling, so gegen April. Dann
möchte ich mich wieder für die Bayerische Meisterschaft
anmelden“, fügt Bubenik optimistisch hinzu.



Von der Leidenschaft zum Erfolg

Die Teilnahme an der Bayerischen Beatbox-Meisterschaft war für
Jonas Bubenik nicht nur ein Wettkampf, sondern auch ein Schritt
in seiner musikalischen Entwicklung. Seine Leidenschaft für das
Beatboxing zeigt, wie wichtig es ist, an seinen Fähigkeiten zu
arbeiten und nicht aufzugeben, egal, wie herausfordernd die
Umstände sind. Die Geschichten und Herausforderungen, die er
erfahren hat, sind Inspiration für alle jungen Künstler, die ihren
Weg in der Musikszene suchen.

Die Beatbox-Szene in Deutschland

Die Beatbox-Kultur hat in Deutschland in den letzten Jahren
erheblich an Popularität gewonnen. Stadtfeste, Wettbewerbe
und Workshops fördern das Interesse an dieser Kunstform, die
ursprünglich aus der Hip-Hop-Kultur entstand. Städte wie Berlin,
Hamburg und München sind Zentren für Beatboxer und ziehen
viele Talente an. Der Austausch zwischen Erfahrenen und
Neulingen erfolgt oft über soziale Medien und Workshops, was
die Entwicklung der Fähigkeiten und die Integration in die Szene
erleichtert.

Die Deutsche Beatbox-Meisterschaft ist eine der
renommiertesten Veranstaltungen des Landes, bei der die
besten Beatboxer in verschiedenen Kategorien gegeneinander
antreten. In den letzten Jahren wurden auch spezielle Formate
für junge Talente geschaffen, um die nächste Generation zu
fördern. Solche Veranstaltungen bieten nicht nur eine Plattform
für den Wettbewerb, sondern auch für das Networking und die
Gemeinschaftsbildung innerhalb der Beatbox-Community.

Wettbewerb und Training: Die Vorbereitung
auf Meisterschaften

Die Teilnahme an Beatbox-Wettbewerben erfordert nicht nur
Talent, sondern auch umfangreiche Vorbereitung. Die Rivalität



und der Leistungsdruck bei Meisterschaften können intens sein,
was es für Teilnehmer wie Jonas Bubenik wichtig macht, sich
optimal vorzubereiten. Zu den Schlüsselfaktoren gehören
regelmäßiges Training, Teilnahme an Workshops und das
Einholen von Feedback von erfahreneren Beatboxern. 

Junge Talente profitieren oft von Mentorenschaftsprogrammen
und Online-Kursen, die ihnen die Fähigkeiten vermitteln, um sich
auf nationale und internationale Wettbewerbe vorzubereiten.
Diese Programme beinhalten Techniken zum Atemtraining, zur
Stimm- und Körperkontrolle sowie zu kreativen Beat-
Konstruktionen. Durch diese Vorbereitungen können die
Teilnehmer ihr Selbstbewusstsein und ihre Auftrittskompetenz
erhöhen, was in der Beatbox-Szene von entscheidender
Bedeutung ist.

Statistiken zur Beatbox-Kultur in
Deutschland

Es gibt zwar wenige spezifische Statistiken zur Beatbox-Kultur,
jedoch zeigt eine Umfrage aus 2021 unter jungen
Musikenthusiasten, dass etwa 30% der Befragten Interesse an
Beatboxing haben oder bereits aktiv in dieser Kunstform sind.
Gleichzeitig berichten ca. 15% der Jugendlichen, dass sie selbst
bereits an Beatbox-Wettbewerben teilgenommen haben oder an
Workshops teilgenommen haben. Dies zeigt den wachsenden
Einfluss dieser Musikrichtung unter jungen Menschen und die
zunehmende Relevanz in der deutschen Musiklandschaft. 

Die Beatbox-Szene hat auch positive Auswirkungen auf die
soziale Integration, da sie Menschen aus verschiedenen sozialen
und kulturellen Hintergründen zusammenbringt und die
Kreativität fördert. Der Austausch von Techniken und Stilen
ermöglicht es Beatboxern, sich gegenseitig zu inspirieren und
ihre Fähigkeiten weiterzuentwickeln.
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